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Am 6. und 7. November bei Rudolph Lepke Kunstwerke aus den Beständen Leningrader Musee und 

Schlösser, Eremitage, Palais Michailoff Gatachina. 

Die Auktion, bei der sich mit der hohen künstlerischen Attraktionen auch eine politische Sensation 

verband, war überaus stark besucht. Die größeren deutschen Museen waren ziemlich alle vertreten, 

bemerkenswert zahlreich der Pariser Kunsthandel neben dem englischen, holländischen, 

schweizerischen und skandinavischen. Berlin erweist sich von neuem als emporblühender 

Kunstmarkt. Vorzüglich sind die Möbel gegangen. 

 


